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Englischer Begriff adulterants

Definition Substanzen, die von Probanden/Patienten meist
benutzt werden, um den Nachweis von Drogen (▶Dro-
genscreening) zu erschweren bzw. um trotz Abusus einen
negativen Untersuchungsbefund zu erzeugen.

Beschreibung Verfälschungsstoffe spielen eine bedeutende
Rolle beim ▶ Immunoassay zum Drogennachweis. Es wer-
den u. a. eingesetzt: Seife, WC-Reiniger, Chromatverbindun-
gen, Nitrit. Manche Verfahren erlauben eine Prüfung auf das
Vorliegen von Verfälschungsstoffen („sample check“). Bei
Verdacht ist zumindest die Bestimmung von pH (Sei-
fenzusatz?) Kreatinin oder Osmolalität (verdünnter Urin?)
und Temperaturmessung der angeblich frisch gelassenen
Urinprobe (s. ▶Urinproben) (mitgebrachte Probe: Tempera-
tur <32 �C) erforderlich.
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